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1.) Ausgangslage 1.) Ausgangslage 

Repowering Simmering BKW 1/2
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Quelle: VEÖ; Studie „Verfügbarkeit 
Erzeugungskapazitäten“ von Univ. Prof. Dr. Brauner

1.) Ausgangslage

Entwicklung des Kraftwerksparks in Europa von 2000 - 2030
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Jahresdauerlinien* für das Kalenderjahr 2012 im Vergleich zu 2005
der Wärmeeinspeisung in das Verbundnetz

* Die Jahresdauerlinie stellt  den kummulierten Leistungsbedarf  der mit tels Verbundnetz versorgten Objekte in Abhängigkeit  von der jährlich benöt igten Nutzungszeit  d ieser Leistung dar. 
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1.) Ausgangslage
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Die Entwicklung in Die Entwicklung in ÖÖsterreich und im europsterreich und im europääischen ischen 
UmfeldUmfeld
  erforderte somit zwingend eine Maßnahme zur deutlichen 

Erhöhung und Effizienzsteigerung der Eigenerzeugung

  Absicherung der hohen Versorgungssicherheit für Strom und 
Fernwärme

  umweltfreundliche Energieversorgung mit geringsten 
spezifischen Emissionen

  Steigerung der Fernwärmeaufbringung durch KWK-Ausbau
  Leistung eines wesentlichen Beitrags zur Erreichung des Kyoto-  

Zieles

mit folgenden Zielsetzungenmit folgenden Zielsetzungen

1.) Ausgangslage
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2.) L2.) Löösungsansatzsungsansatz  
„„REPOWERINGREPOWERING““

Repowering Simmering BKW 1/2
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Anlagenkonfiguration des seit 1978 in Betrieb befindlichen Anlagenkonfiguration des seit 1978 in Betrieb befindlichen 
Kraftwerks Simmering BKW 1/2Kraftwerks Simmering BKW 1/2

Leistungsfähigkeit
Kondensationsbetrieb:

430 MW elektr.

Nettowirkungsgrad 42%

Fernwärmebetrieb:

360 MW elektr.

280 MW therm.

Nettowirkungsgrad 35%

Brennstoffnutzung 62%

Betriebsstunden: ca. 140.000

2.) Lösungsansatz „REPOWERING“
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Prinzip: Prinzip: „„aus eins mach zweiaus eins mach zwei““, , „„aus alt mach neuaus alt mach neu““

Kraftwerk Simmering BKW 1/2
(Kombiblock: Vorschalt-Gasturbine + 

Bensonkessel + Dampfturbine)

Kraftwerk Simmering 

BKW 1
Gas-  und Dampfturbinenanlage („2 x GuD“)  zur Strom-  und Fernwärmerzeugung in 

Verbindung mit einer Fotovoltaikanlage

Kraftwerk Simmering 

BKW 2
Gasturbinensoloanlage in Verbindung mit 

einem Abhitze-Heißwasserkessel  zur Strom-  oder Fernwärmeerzeugung

2.) Lösungsansatz „REPOWERING“
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Biomasse

Blockkraftwerk 1/2

Blockkraftwerk 3

2.) Lösungsansatz „REPOWERING“

GT42 mit AHK

Blockkraftwerk 2 (GT2)

Blockkraftwerk 1  (Repowering)

GT41 mit AHK  und PV-Anlage

DT40 mit FW-  Auskopplung
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GrundphilosophieGrundphilosophie

  Erweiterung der Anlage durch zwei Gasturbinen der 280 MW Klasse 
sowie Ersatz des bestehenden Dampferzeugers durch jeweils 
nachgeschaltete Abhitzekessel

  Weiterverwendung der bestehenden Dampfturbine samt Generator, 
Transformator und Kondensator

  Volle Nutzung des vorhandenen Fernwärmesystems mit entsprechender 
Steigerung der Fernwärmeaufbringung u.a. durch Einbau zusätzlicher 
Fernwärmetauscher in den Abhitzekesseln

  Verwendung der vorhandenen Standortinfrastruktur (380kV 
Stromableitung, Kühlwasser, Ammoniak, etc.)

  Fortgesetzte Nutzung der bestehenden 65 MW Gasturbine GT2 zur 
Spitzenlastabdeckung von Strom und Fernwärme

2.) Lösungsansatz „REPOWERING“
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  Steigerung des elektrischen Wirkungsgrades um fast 15% gegenüber 
der bestehenden Anlage auf bis zu ca. 57%

  Brennstoffausnutzungserhöhung von 62% auf bis über 80%
  Sehr großes Einsatz-  bzw. Leistungsspektrum
  Massive Steigerung der auskoppelbaren Fernwärmeleistung auf bis zu 

über 450 MW thermisch
  Äußerst ressourcen-  und umweltschonend durch vollständige Nutzung 

der vorhandenen Kraftwerksinfrastruktur und Erdgas als Brennstoff
  Anlagenertüchtigung rascher umsetzbar als Neubau
  geringere Investitionskosten als kompletter Neubau
  Nachhaltige Erhöhung und Absicherung der Versorgungssicherheit
  Trotz absoluter Steigerungen spezifisch deutlich geringere CO2  

und NOx  Emissionen

Spezifische Vorteile des RepoweringvorhabensSpezifische Vorteile des Repoweringvorhabens

2.) Lösungsansatz „REPOWERING“
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3.) Technische Konzeption 3.) Technische Konzeption 

Repowering Simmering BKW 1/2
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3.) Technische Konzeption
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Stark vereinfachtes Prinzipschaltbild BKW 1Stark vereinfachtes Prinzipschaltbild BKW 1
Hauptkomponenten:

+ 2 Stk. Gasturbinen SGT5-4000F mit  luftgekühlten Generatoren
+ 2 Stk. 3-Druck-Abhitzekessel mit  Zwischenüberhitzung u. Denox  + 1 Stk. Dampfturbine mit H2

 
gekühltem  Generator inkl. Kondensation  u. Fernwärmeauskopplung (Bestand)

+ 3 Stk. Speisewasserpumpen
+ 2 Stk. Hauptkondensatpumpen  + 2 Stk. Heizkondensatpumpen  + 6 Stk. Reduzierstationen
+ 3x 380kV Energieableitung
+ HD / MD / ND Rohrleitungssystem
+ Leittechniksystem T3000
+ Erdgasversorgung
+ 6,3kV Hochspannungsschaltanlage
+ 690V u. 400V Niederspannungs-  schaltanlage
+ 220V Gleichspannungsschaltanlage

3.) Technische Konzeption

ZÜ
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3.) Technische Konzeption

Einsatzspektrum BKW 1 (Repowering)Einsatzspektrum BKW 1 (Repowering)
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3.) Technische Konzeption
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3.) Technische Konzeption

Vereinfachtes VerfahrensflieVereinfachtes Verfahrensfließßbild, KWKbild, KWK--  Betrieb mit einer GT, Betrieb mit einer GT, 
Speisung der FernwSpeisung der Fernwäärmetauscher rmetauscher üüber Reduzierstationenber Reduzierstationen
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3.) Technische Konzeption

KWKKWK--  Betrieb mit einer Gasturbine, DampfturbinenBetrieb mit einer Gasturbine, Dampfturbinen--  Umleitbetrieb Umleitbetrieb 
auf Fernwauf Fernwäärmetauscherrmetauscher
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Auslegungs-Kennwerte BKW 2:

GT-Solobetrieb:  Leistung: 65 MWel 
Wirkungsgrad: ηel ≈  27 %

Fernwärmebetrieb:
Leistung: 63 MWel

150 MWth
Brennstoffnutzung: über 85%

3.) Technische Konzeption

Vereinfachtes Prinzipschaltbild BKW 2Vereinfachtes Prinzipschaltbild BKW 2
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3D3D--Modell BKW 1, NeuanlagenbereichModell BKW 1, Neuanlagenbereich
Auslegungskennwerte BKW 1 gesamt  (GT41 + GT42 + DT40) nach Repowering:

Kondensationsbetrieb: 820 MWel
Wirkungsgrad: ηel  ≈  57 %

Fernwärmebetrieb: ≈  700 MWel u. 450 MWth
Brennstoffnutzung: > 80% 

Fotovoltaikanlage: ≈  30,8 kWp
Solarzellenfläche: ≈  311 m2

3.) Technische Konzeption
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4.) Umweltauswirkungen4.) Umweltauswirkungen

Repowering Simmering BKW 1/2
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Wirkungsmatrix aus UVPWirkungsmatrix aus UVP

Legende:

4.) Umweltauswirkungen
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  bestehende Anlage REPOWERED 

  2005* 2009 2013 2009 2013 

NOx- Emission/el. Nettoerzeugung [kg/MWh] 0,226 0,247 0,247 0,113 0,113 

CO2- Emission/el. Nettoerzeugung [t/MWh] 0,538 0,511 0,511 0,377 0,378 

NOx- Emission/el.+th. Erzeugung [kg/MWh] 0,139 0,162 0,161 0,082 0,081 

CO2- Emission/el.+th. Erzeugung [t/MWh] 0,331 0,335 0,333 0,273 0,269 

 

Quelle: Energiewirtschaftliche Betrachtungen

Univ.Prof. Dr. Brauner, Dr. Pöppl

4.) Umweltauswirkungen
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EmissionsEmissions--Einsparungspotenziale durchEinsparungspotenziale durch  
Umsetzung Repowering Kraftwerk Simmering Umsetzung Repowering Kraftwerk Simmering 

 
Repowering vs.                  

bestehende Anlage + Fremdbezug 
Repowering vs. 

reinem Fremdbezug 

  
Jährliche Reduktion durch Repowering 

(Ö-therm. Mix bis EU-konv. therm. Mix)  

Jährliche Reduktion durch Repowering 
(Ö-therm. Mix bis EU-konv. therm. Mix) 

 
CO2 

in 

Mt 

 

843.973 

bis 

1.132.717 

 

35,8% 
bis 

42,8% 

 

1.338.949 

bis 

1.928.887 

 
46,9% 

bis 

56% 

NOx 1.112 t bis  2.254 t 71,0% bis 83,2% 1.849 t bis 4.180 t 80,3% bis 90,2% 

 Quelle: Energiewirtschaftliche Betrachtungen - Univ.Prof. Dr. Brauner, Dr. Pöppl

t

4.) Umweltauswirkungen
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5.) Projektabwicklung,5.) Projektabwicklung,  
MaMaßßnahmen im Altbestandnahmen im Altbestand

Repowering Simmering BKW 1/2
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Zweiphasige ProjektkonzeptionZweiphasige Projektkonzeption

Modul 1Modul 1
 Grundsatzprojektierung und Systemausschreibungserstellung
 EU-weite Gesamtausschreibung des Vorhabens
 Generalunternehmervergabe gegliedert in zwei Phasen
  Einreichplanung, Erstellung Behördenunterlagen, UVP-Verfahren  

Modul 2Modul 2
  Nach definitivem Errichtungsbeschluss Abruf von Modul 2  

beim GU
 Umsetzung des Gesamtvorhabens, Errichtung
 Probebetrieb und Übernahme
 Gewährleistungsphase

5.) Projektabwicklung,  
Maßnahmen im Altbestand
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Meilensteine 1Meilensteine 1
 Projekt-Kick-Off am 13. Mai 2004
 Einleitung EU-Vergabeverfahren 28. Juli 2004
 Aussendung Ausschreibungsunterlagen 18. Oktober 2004
 Ende Angebotsfrist 28. Februar 2005 
 Bestbieterfindung, Vergabe  des Projektes an die Siemens AG  

Österreich als GU mit 18. Juli 2005
 Finalisierung Einreichplanung und UVE, Herbst 2005
 Behördliche Einreichung  gemäß  UVP-G, 23. Dezember 2005
 Mündliche Verhandlung gemäß  UVP-G,  16. Mai 2006
 Rechtskräftiger UVP-Errichtungsbescheid per 13. Juli 2006
 Abruf von Modul 2 bei der Firma Siemens per 24. Juli 2006
 Baubeginn, Start Phase 2, Umsetzung Repowering per 1. August 2006

5.) Projektabwicklung,  
Maßnahmen im Altbestand
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Meilensteine 2Meilensteine 2
 Feierliche Grundsteinlegung am 19. April 2007
 Abmeldung BKW 1/2 ab 1. Juni 2007
 Fertigstellung BKW 2, Betriebsaufnahme Beginn November 2007
 Einbringung Gasturbinen GT41 und GT42, November 2007
 Ende Druckproben Abhitzekessel, 19. Juni 2008
 Beginn Spülen und Beizen, 28. Juni 2008
 1. Zünden Gasturbine 41, 21. Juli 2008
 1. Synchronisierung Dampfturbine, 27. August 2008
  Unterbrechung Inbetriebsetzung von 25. September bis  

18.  November bzw. 23. Dezember aufgrund eines  
Rohrleitungsschadens, eines 380 kV Kabelendverschluss-  
schadens und eines 380 kV Leistungsschalterschadens
Fertigstellung / Aufnahme des kommerziellen Betriebs ab April 2009

5.) Projektabwicklung,  
Maßnahmen im Altbestand
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Demontagen im AltbestandDemontagen im Altbestand
  Insgesamt ca. 1000 Tonnen maschinelle Komponenten (Stahl), ca. 250 

Tonnen E-technische Komponenten, ca. 100 Tonnen Isolierung, 
Entfernung von Asbest (Wanddurchtritte, Isolierung)

  Demontierte Anlagenteile:

Speisewasserbehälter   HD Ölstation   Speisewasservorwärmer   
Anzapfdampfleitungen   Speisewasserpumpen   Diverse 
Kleinleitungen   Schaltanlagen   Trafos   Batterien   E-Motore    
Kabel

Adaptierung bestehende BausubstanzAdaptierung bestehende Bausubstanz
  Anpassung Fundamente

  Erneuerung Wanddurchtritte

5.) Projektabwicklung,  
Maßnahmen im Altbestand
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DurchgefDurchgefüührte Revisionsmahrte Revisionsmaßßnahmennahmen
  Großrevision GT 2
  Großrevision Dampfturbine und zugehörige Komponenten:

HD Turbine im Herstellerwerk    ND Läufer im Herstellerwerk    
Erneuerung MD Läufer    Revision der Anzapfrückschlagklappen, MDU, 
Schnellschlussarmaturen    Modifizierung der Steuerung und Regelung  
  Neues Hydraulikaggregat für NDU und Anzapfklappen

  Kondensation:
Kondensator 100% Wirbelstromprüfung    Teilneuberohrung   
Neubeschichtung Wasserkammern   Revision Hauptkühlwasserpumpen

  Fernwärmetauscher:
100% Wandstärkenuntersuchung

  Dampfturbinengenerator:
Umfassende Befundung   Sanierung Wickelköpfe    Nacharbeiten Lager

  Revision Dampfturbinentrafo inkl. Kühlerumbau

5.) Projektabwicklung,  
Maßnahmen im Altbestand
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Vorgenommene ErneuerungenVorgenommene Erneuerungen
  Austausch Leittechnik

  Erneuerung aller E-Antriebe von Armaturen

  Austausch sämtlicher Geber

  Erneuerung 6kV und 400V Schaltanlage

  Neue Spannungsebene 690V

  Erneuerung 220V Gleichspannungsschaltanlage

  Erneuerung 24V Gleichspannungsversorgung

  Motore Hauptkühlwasserpumpen

  Isolierung div. Leitungen und Komponenten

5.) Projektabwicklung,  
Maßnahmen im Altbestand
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ProjekterfahrungenProjekterfahrungen
Generell höchste Projektkomplexität; die Weiternutzung von  

Bestandskomponenten erforderte überproportionalen 
Engineering-  /Abstimmungsaufwand

Kritische, aber sehr konstruktive und fruchtbringende 
Zusammenarbeit der Projektteams von Siemens und Wienstrom

Oftmalig mangelnde Termintreue und „Last Minute Aktionen“  
sowie  
verspätete Unterlagenbereitstellung seitens des GU

Grundsätzlich kooperative & faire Projektabwicklung von 
Wienstrom und Siemens sowie beiderseitiges Verständnis für die 
jeweiligen Anliegen

Exzellente Performance von Siemens und Wienstrom auf der 
Baustelle mit intensiver gegenseitiger Unterstützung  

5.) Projektabwicklung,  
Maßnahmen im Altbestand
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2008

8

2

7
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6

4
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4

6
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2009

20
06 1

1

1  (2006-08-01) (A) NTP - Start Modul 2

2
2

2  (2006-06-06) Access to site

3

3

3  (2007-03-07) (H) Placing formwork of GT-Set foundation 41

4
4

4  (2007-07-20) Start erection steel structure HRSG 41

5

5

5  (2007-10-14) Crane ready for UMB

6
6

6  (2007-11-12) Placing of GT 41

7

7

7  (2008-06-19) Pressuretest HRSG 41 completed

8

8

8  (2008-07-01) Backenergizing

9 9

9  (2008-05-20) Start cold commissioning GT 41

10
10

10  (2008-07-20) First ignition GT 41

11 11

11  (2008-08-27) First synchronisation of STG 40

12

12

12  (2009-02-09) Start trial run

13

13

13  (2009-03-08) PAC

Wesentliche Meilensteine  
PLAN    IST

7 - Ende Druckpr. AHK 13.06.08 19.06.08
Start AHK Beizen 21.06.08 28.06.08

10 - Erstes Zünden GT 41 12.07.08 21.07.08
 GT 42 15.07.08 23.07.08
 Ende Ausblasen 29.07.08 01.08.08

DT Dreh-/Umleitbetr. 12.08.08 13.08.08  
11 - Synchronisieren DT 21.08.08 27.08.08

5.) Projektabwicklung,  
Maßnahmen im Altbestand

Zusammenfassung Meilenstein TrendanalyseZusammenfassung Meilenstein Trendanalyse

Durch die konstruktive  
Zusammenarbeit gelang es  
bis zu den aufgetretenen  
Schadensereignissen trotz  
aller Krisen und Schwierig-  
keiten das Projekt im Plan  
zu halten
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6.) Baustellenimpressionen6.) Baustellenimpressionen

Repowering Simmering BKW 1/2
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6.) Baustellenimpressionen

August 2006 September 2006

Oktober 2006 November 2006
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Frühjahr 2007

Sommer 2007

Herbst 2007

Winter 2007

6.) Baustellenimpressionen

Grundsteinlegung 19. April 2007
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6.) Baustellenimpressionen

Sommer 2007
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6.) Baustellenimpressionen

Herbst 2007
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6.) Baustellenimpressionen

Frühjahr 2008
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6.) Baustellenimpressionen

Frühjahr/Sommer 
2008
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Rohrleitungsschaden im  
Abströmbereich der MDU

Umlaufender Riss im Einströmbereich 
des HD-Turbinenläufers

6.) Baustellenimpressionen

Problembereiche 1Problembereiche 1
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Kraftwerksseitiger Schaltkopf,  
Kontaktsystem in Stellung ein

380kV Leistungsschalterschaden  
Phase L2 im Umspannwerk  
Simmering Linie 42

380kV Kabelendverschluss-  
schaden bei GT42

6.) Baustellenimpressionen

Problembereiche 2Problembereiche 2



19. März 2009 Heinrici Seite 44

6.) Baustellenimpressionen

„Ende gut,

alles gut!“
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DANKEDANKE  
ffüür Ihrer Ihre  

AUFMERKSAMKEITAUFMERKSAMKEIT
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